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Motion Fraktion GB/JA! (Judith Gasser/Stéphanie Penher, GB): 
Hodlerstrasse aufwerten 

 

Die Hodlerstrasse verbindet den Waisenhausplatz mit dem Bollwerk, sie ist also Teil der 

Altstadt von Bern. Insbesondere liegt mit dem Kunstmuseum eine sehr wichtige Institution 

an dieser Strasse. Mit dem Umbau der Turnhalle des Progr wäre zudem eine Öffnung des 

Progr zur Hodlerstrasse möglich. Die Hodlerstrasse ist heute kein einladender Ort. 

Besucherinnen und Besucher, die das Kunstmuseum suchen, wähnen sich oft auf 

Abwegen, die Strasse ist völlig von der Stadt abgewandt. Das ist eine unschöne Situation 

in einer Stadt, in der der Tourismus fast vollständig vom kleinen Perimeter der Altstadt 

abhängig ist. Es ist bedauerlich einen solchen Unort so zentral anzutreffen, zumal mit 

kleinen Massnahmen eine deutliche Verbesserung erreicht werden könnte. Eine totale 

Befreiung vom motorisierten Individualverkehr (MIV) ist an dieser Stelle nicht möglich, da 

der gesamte MIV aus der Altstadt durch die Hodlerstrasse geleitet wird. Eine Aufwertung 

des Strassenraums und eine Entschleunigung des Verkehrs wären aber möglich. 

Insbesondere eine Aufhebung der Parkplätze würde die Situation erheblich verbessern und 

der Turnhalle im Sommer eine Aussenbestuhlung auf der Seite Hodlerstrasse ermöglichen. 

Die sieben Autoparkplätze gehören der Polizei, daneben hat es noch einige Motorfahrrad-

Parkplätze. Die Aufhebung dieser wenigen Parkplätze würde für die Qualität der 

Hodlerstrasse eine entscheidende Wende bedeuten. 

Um eine Aufwertung der Hodlerstrasse zu erreichen fordern wir folgende Massnahmen: 

1. Verkehrstechnische Massnahmen zur Verkehrsberuhigung und Aufwertung des 

Strassenraumes zu realisieren (z.B. Verschmälerung der Fahrbahnbreite, Tempo-

Reduktionsmassnahmen etc.). 

2. Alle Parkplätze, mit Ausnahme der Parkplätze für Menschen mit Behinderung und der 

Velo-Parkplätze, sind aufzuheben. 
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